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Sanbe %tU
Eê ift möglid), baf} id) nidjt fdjim bin.

Gcë ïann fein, bafj meine Aïlctbuttg nidjt
aïïcrlettte SReutjeit ift. Slber fauber uub gut
ift fic immer, llnb man foffte alfo buref)
bie SBelt ïommen, nnbebcïïigt. Unb tatfädi
lidj: burd) bie SBelt fommt mon unberjelfigt.
Stber burd) bie ©djroeij nidjt! Todj burd)
bic ©.rr/roeij fommt man audj unbeïjeffigt,
ftimmt! Sîidjt aber burd) ben Canton Uri!
SBie ftiftoria jeigt:

Sllë idj auf einer gufchxmberung, Oom
Kaufen bcrftapfeub, etma? toegmübc, bon
ber Sonne geröftet, oon Stutoê angeftaubt,
33ürgfen anlief, fam mir 511 ©inne, bafe in
biefem Torf SBifbcfm SCeH gcroofjnt bot.'.
Ta idi für SBilfjelm £elt, foloorjl für ben
ber Sage atê für ben ©djifferë bief übrig
babe, tat eë mir baë fleine Törfdjen an.
jrotfdjen Käufern ftridj id) burd), fdjaute
furje, braune fronten, forfdjte in flehte
genfter unb offene Türen uub oenoeiftc bor
bem SDteierturm, ber tru^igüdj ftdj in beu
liebten ©ommertag ftemmte. ßin fleiner
ftunb fläfftc mid) auê beut angelernten
ftaufe giftig an. Er tat eê mit S3erjarrlidj»
feit. Unb mit S3erjarrlidjfeit fdjaute idj bout
SBeg m ïurm unb ftans empor.

33iê fidj (Siner bor mid) fjinpflanjt. Unb
Itxtê für Gitter! Eitt ridjtiger Sanbjägcr, ein
SMijift! SBie cr im «ebelfpalter ftebt!

3Bctë treibt ftfyc hin?" Ter Ton mar
ftreng gefeferifdj, ja, gefeferifdj.

3Baë idj bier treibe? Sîidjt bief! Ucbr
genë: Tem griebtidjen geroärjrt man gern
ben grieben!"

ftd) frag (Sud) nidjt nadj Tcllfbrü;fjcn!
ftd) frage, maê ^br fudjt!" ftety ro:,x ber
Ton fjabëbitrgifd), albredjttfdj.

Tie aften ^iten unb bie afte ©djmeij!"
ftfyx fofft jetjt einmaf mit Euren ©torö*

djen aufboren! Eitern Sîamen mödjte id)
baben!" Er jog ein jerfdjurtbeneë Sîoti^budj
auê ber fterjgcgcitb. ftn feiner SR edjten (eud)»
tete rot uub furj lote er fein SJIeiftift.

Shtn beuu: idj bin ein Efjreumaun unb
guter 23ürger. Taê fjeißt, id) jafjle meine
©teuern erft nad) SJktrjrmng; gamiltcnübel!
bon ber SJÎutter ererbt."

SBofft ftl)x baë Sîaïb mit mir madjen?"
O, im ©egenteil! ftd) fiebe eë, mit lieben

SDÎenfdjen ju pfaitbern. Sîamentfid), roenn
ber liebe SJÎenfdj fo fjübfdj fteit bat, mie
©ic jum beifpief. Stber ©ic berfangen mei»
nett Sîamen. ©djatten ©ie, er tft nicljt fdjön,
furj unb maffenbaft, uubeimfidj unberfrfjämt
maffentjaft, fo maffenbaft, bafe, menn idj ibu
ftbnen nennen roürbe, ©ie mir nidjt glaub»
ten. Tatfadjc! ftd) fbredjc auë Erfebniffen
fjeraus.

Siba", feudjtetc cr auf, unb mieber mit
fanbeëroibrigem Ton: JperauS jetjt mit ber
©pradje! Ter Sîame einmaf!"

3Betê liegt baran? ftd) bin nidjt be»

rüfjtnt, uodj nidjt. bieffeidjt bafe idj eë ein»
maf roerbe. Qu Ojeauffügen ober bofar»
erpebitiottett luerbe idj eë aber nie bringen.
©omit roirb man loobj faum bon mir er»
jätjlett, fofang bic berge ftefjn auf ibrem
©runbe. ft\t mir egal. Uebrigenê, um bon
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meinem ebentuetten SRufjme toieber auf mei
neu ".Kamen m fömmen; Sia nie ift ©djalf
unb Sîaudj. Taê fagt ©oeißtje, ber. neben
©djitter ein grofeer Tidjter mar. Eine lange
3cit baben fidj bic beiben, alfo ©oeitje uttb
©djitter, nidjt auSftefjen föuueu. Sie finb
bauu aber bodj nod; greunbe geworben.
©rofje Seelen finben fiel), ftd) bin über»
jeugt, bafe toir nod) greunbe toerben, ©ie
nub id). gür loaë fjalfen 2ic mid)?"

ftüx berfdjiebeneê! ©o lauge idj nidjt
loeife, mit roem idj eë jtt tun Ijabe "

SBie toenn ©ie.eS bann müßten, loenn
idj midj nenne. Sîun beuu inbem mir
fbredjen, ©ort, Oerrinut bie 3ett! Es liegt
mir barau, loeiter 51t fommen." Uub idj
nannte Stamen, 33ürgerort, SBobttort, 33e»

ruf, ©eburtê'batum (auf bic SJiinute genau),
¦'jioilftaub, Steifejnterl. Tie ©adje madjte
mir feinen ©pafe ntefjr.

ftaben ©ie ©djriften?" Er frug, unb mir
mar, afë frage ©cfelcr nadj bem jro'etten
SBfeit Tettê. Ein fjeifeer Untr-iHe fdjofe in
mir fjod), eine SBut fief midj an. Taë mar
31t biel, baë! ftd) franttc auë, toaë idj auf
mir trug: fünf briefc meiner ffeinen 33 vaut,
jtoei brofbefte jroeter ©aftfjâufer, in benen
idj geuäcfjtigt, ein ^citttngêblatt.

Ten §cimatfdjeiu meine icfj", erflärte cr.
Taê reidjte jetjt, baë mit bem ftcimat=

fdjetnJ
ftaften ©ic midj für einen fteltcnlofen

SRanbmörber? ©ic loerben baë bereuen! ©ie
merben eë bereuen, fidjer!"

ftd) roanbte mtdj uttb tooffte mid) burd)
baê SBolf brängert, baë fidj gefamuteft fjatte.
Ta füfjlte id) feinen SIrm.

Stüfjrctt ©ie midj nidjt att! ©djriften
babe idj nidjt. ftd) brauetje feine! Taê ift
ja ibiotifd) ©djriften! ftn Uri! bin id)
in Uri, in bem Sanb ber greibeit?"

Eê frudjtete nidjt. ftd) mufete auf ben

Soften. xul) ioar fdjtoeigfant gcioorbeu. ®r?
tragen mufe man, roaê ber ©taat beut fenbct.
Taë ©etj tat mir loefj.

Stm Settenibenfmal oorbei ging ber ©ang.
©rofjer Teil", fprad) idj 51t tljm tjinauf,
Tidj dabeu fie in geffefn gefdjlagen, toeil
Tu Teine Atitic nidjt beugteft oor bem §ut.
SSber cë roaren grembe, bie Tir baë an»
taten, frembe! SJiidj füljrt man ab fdjau,
grofeer Teil, roeil icf) in Temen Danton
fomme otjne ©djriften. SBetjjt Tu, loaë baë

fjeifet, ©djriften? Stein, Tu toeifet cë nidjt,
Tu fannft cë nidjt roiffen. Tid) Ijat ber

©efjler nidjt nad) ©djriften gefragt, unb er
loar bodj, bei ©ott, fdjarf."

Sic fjaben mid) toieber laufen (äffen. Sllê
fie mir auf bent SBoften barlegtcu, eë fönne
'brei Sage bauern, bië bie anttlidje beftä*
tigung meiner Stuëfagen eintreffe, roäbrenb
toeidjer gett idj fjier feftgeljatten merben
müfete, fragte ief), ob eine bribate, autori«
tatibe bcftätigttug nidjt genüge. Unb cr»

järjlte ifjiieu bon meinem Onfel, bem Sîa»

tiottafrat unb SRegtmentêoberft. Stlê bann
burdjê Stèïebfjort mein Onfel für midj fpradj,
batte id) meine greirjeit toieber.

Slbev jie fdjmerjte midj. SBttnb loar mein
fter}. ftd) trug eë jum îellbcnfntaï. Unb
fjabe mit Teil gefprodjen. Unb Teil bat mit
mir gefprodjen, nidjt biet, roie eë feine Slrt
mar:
3Baë tuft Tu tjier? ©ie finb begraben alle
SJiit benen Tu gcloaltet unb gelebt.
Unter ber Erbe längft liegt Teilte Qcitl
SBoljl beut, ber mit ber neuen nidjt mebr

braudjt jtt leben!
Slber Tas fdjtoere fter; roirb nidjt

burdj SBorte feidjt !"
Er fdjeint bett borfatt tragifdj genommen

31t baben. sisi
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ZM Lande Tells
Es ist möglich, daß ich nicht schön bin.

Es kann sein, daß meine Kleidung nicht
allerletzte Neuheit ist. Aber sauber nnd gut
ist sie immer, lind man sollte also durch
die Welt kommen, unbehelligt. Und tatsäch
lich: durch die Wett komnit nian unbehelligt.
Aber durch die Schweiz nicht! Doch durch
die Schweiz kommt man anch unbehelligt,
stimmt! Nicht aber dnrch den Kanton Uri!
Wic Historia zeigt:

Als ich auf einer ^nßwandernng, vom
Klausen herstapfend, etwas wegmüdc, von
der Sonne geröstet, von Antos angestaubt,
Bürgten anlief, kam mir zu Sinne, daß in
diesem Dorf Wilhelm Teil gewohnt hab.'.
Da ich für Wilhelm Zell, sowohl für den
der Sage als fiir den Schillers viel übrig
habe, tat es mir das kleine Dörfchen an.
Zwischen Hänser» strich ich dnrch, schante
kurze, bränne Fronten, forschte in kleine
Fenster und offene Türen nnd verweilte vor
dem Meierturm, der trntzigiich sich in dcn
lichten Sommertag stemmte. Ein kleiner
Hnnd kläffte mich ans dein angelehnten
Hause giftig an. Er rat es mit Bebarrlich-
keit. Und mit Beharrlichkeit schaute ich vom
Weg zu Tnrni und Haus empor.

Bis sich Einer vor mich hinpflanzt. Und
was für Einer! Ein richtiger Landjäger, ein
Polizist! Wie cr im Nebelspalter steht!

Was treibt Ihr hier?" Der Ton war
streng geßlerisch, ja, geßlerisch.

Was ich hier treibe? Nicht viel! Uebr-
gens: Dem Friedlichen gewährt man gen?
den Frieden!"

Jch frag Ench nicht nach Tellsprächen!
Jch frage, was Ihr sucht!" Jctzt w.ir der
Ton habsbnrgisch, albrcchtisch.

Die alten Zeiten und die alte Schweiz!"
Ihr sollt jetzt einmal mit Euren Z mächen

aushören! Enern Namen möchie ich
haben!" Er zog ein zerschnndenes Noiizbnch
aus der Herzgegend. In seiner Rechten leuchtete

rot und kurz wic er sein Bleistift.
Nun denn: ich bin ein Ehrenmann nnd

guter Bürger. Das heißt, ich zahle meine
Steuern erst nach Mahnung- Familieuübel!
Bon der Mutter ererbt."

Wollt Ihr das Kalb mit niir machen'.'"
O, im Kegenteil! Jch liebe es, mit lieben

Menschen zu Plaudern. Namentlich, wenn
der liebe Mensch so hübsch Zeit hat, wie
Sie zum Beispiel. Abcr Sic verlangen meinen

Namen. Schauen Sie, er ist nicht schön,
kurz und massenhaft, unheimlich unverschämt
massenhaft, so massenhaft, daß, wenn ich ihn
Ihnen nennen würde, Sie mir nicht glaubten.

Tatsache! Jch spreche ans Erlebnissen
heraus.

Aha", leuchtete er auf, und wieder mit
landeswidrigem Ton: Heraus jetzt mit der
Sprache! Der Name einmal!"

Was liegt daran? Jch bin nicht
berühmt, noch nicht. Vielleicht daß ich es
einmal werde. Zu Ozeanflügen oder Polar-
crpeditionen werde ich es aber nie bringen.
Somit wird man Wohl kauni von mir
erzählen, solang die Berge stehn auf ihrem
Grunde. Ist mir egal. Uebrigens, nm von
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meinem eventuellen Ruhme ivieder auf meinen

Namen zu kommen: Name ist Schall
und Ranch. Tas sagt Goethe, der. neben
Schiller ein großer Tichter ivar. Eine lange
Zeit haben sich die beiden, also Goethe nnd
Tchiller, nicht ausstehen können. Sie sind
dann aber doch nvch Frennde geworden.
Grosze Teelen sinden sich. Ich bin
überzeugt, dasz lvir »och freunde werde», Sie
>i»d ich. ^ür Ivas hallen Tie mich?"

Für verschiedenes! So lange ich nicht
weisz, mit wem ich es zu tun habe "

Wie ivenn Tie es dann wüßten, ivenn
ich mich nenne. Nnn denn indem wir
sprechen, Gott, verrinnt die Zeit! Es liegt
mir daran, weiter zu kommen." Und ich
uanute Namen, Bürgerort, Wohnort,
Beruf, Geburtsdatum (auf die Minute genau),
Zivilstand, Reisezweck. Tie Sache machte
mir keinen Spatz mehr.

Haben Sie Schriften?" Er frug, und mir
lvar, als frage Getzler nach dem zweiten
Pfeil Teils. Ein heißer Unwille schätz in
mir hoch, eine Wut fiel mich an. Das war
zn viel, das! Jch kramte aus, was ich auf
mir trug: fünf Briefe meiner kleineu Brant,
zwei Prospekte zweier Gasthäuser, in denen
ich genächtigt, cin Zeitnngsblatt.

Den Heimatschein meine ich", erklärte cr.
Tas reichte jetzt, das mit dem .Hcimat-

fchein!
Halten Sie mich für einen stellenlosen

Raubmörder? Sie werden das bereuen! Sie
werden es bereuen, sicher!"

Jch wandte mich und wollte mich durch
das Bolk drängen, das sich gesammelt hatte.
Ta fühlte ich seinen Arm.

Rühren Sie mich nicht an! Schriften
habe ich nicht. Jch brauche keine! Das ist
ja idiotisch Schriften! Jn Uri! Bin ich
in Uri, in dem Land der Freiheit?"

Es fruchtete nicht. Ich mutzte ans dcn

Posten, ^ch war schweigsam geworden. Er-
irageu mutz ma», was der Staat heut sendet.
Das Herz tat mir weh.

Ali, Zellendenknial vorbei ging dcr Gang.
Großer Tell", sprach ich zn ihm hinanf,
Tich haben sie in Fesseln geschlagen, weil
Tn Teine >inie nicht beugtest vor dem Hut.
Aber es waren fremde, die Tir das
antaten, Fremde! Mich führt man ab schau,

großer Tell, weil ich in Teinen Kanton
komme ohne Schriften. Weisst Tn, was das
heißt, Schriften? Nein, Tu weißt es nicht,
Du kannst es nicht wissen. Dich hat der

Geßler nicht nach Schriften gefragt, nnd er
war doch, bei Gott, scharf."

Sie haben mich wieder lanfen lassen. Als
sie mir aus dem Posten darlegten, es könne
drei Tage dancrn, bis die amtliche
Bestätigung nieiner Aussagen eintreffe, während
welcher Zeit ich hier festgehalten werden
müßte, fragte ich, ob eine private, autoritative

Bestätigung nicht genüge. Und
erzählte ihnen von meinem Onkel, dem
Nationalrat und Regiiiicntsoberst. AIs dann
durchs Telephon mein Onkel für mich fprach,
hatte ich meine Freiheit wieder.

Aber sie schmerzte mich. Wund war mcin
Hcrz. ^ch trug es znm Telloenknial. Und
habe mit Tell gesprochen, llnd Tell hat mit
mir gesprochen, nicht vicl, Wie es seine Art
war:
Was tust Tn hier? Sie sind begraben allc
Niit denen Tn gewaltet nnd gelebt.
Unter der Erde längst liegt Deine Zeit!
Wohl dem, der mit der nenen nicht mehr

braucht zu leben!
Aber Tas schwere Her; wird nicht

durch Worte leicht !"
Er scheint den Vorfall tragifch genommen

zu haben. 8j»i
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